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n S­OST
Schon bei ihrem ersten Ro­
man „Abenteuer am Takhi­
ni“ hat sie Realität und Fik­
tion vermischt. Ein Urlaub
in Nordamerika und die
eigenen Kinder haben die
Grundlage für die Geschich­
te gegeben. Beim zweiten
Mal ist es wieder ein prägen­
der Lebensabschnitt: „Ich
habe drei Jahre mit meinem

Lebensgefährten auf einem
Bauernhof in Norddeutsch­
land verbracht“, erinnert
sich Johannsen. Und mit
Bauernhof meint sie das, was
sich wahrscheinlich auch
Kinderaugen daraunter vor­
stellen: „Die Kühe standen
auf einer Weide und wurden
sogar gestriegelt und wenn
es Kälber geben sollte, kam
nicht der Tierarzt, sondern
der Bulle.“ Von Massentier­
haltung keine Spur.
Und genau solch einen Hof
beschriebt die gebürtige
Norddeutsche, die inzwi­
schen im Stuttgarter Osten
eine Heimat gefunden hat
auch in ihrem neuen Roman
„Julius und die grüne Müt­
ze“.
Julius lebt mit seiner klei­

Erinnerungen an den Bauernhof
Buchautorin aus dem Stuttgarter Osten veröffentlicht zweites Kinderbuch

nen Schwester Tina, seinen
Eltern und einigen Helfern
auf einem Bauernhof,
„Eichenhof“ genannt. Zu sei­
nem zehnten Geburtstag
schenkt ihm der alte Gustav
sein großväterlicher Freund,
eine grüne Mütze. Sie ist ver­
filzt und ausgeblichen, doch
sie birgt ein Geheimnis. Die­
ses soll Julius ganz allein he­
rausfinden und darf es nie­

mals verraten.
Und so beginnen die Aben­
teuer von Julius: Dass er
nicht mit der Mützen fliegen
kann, wird eine sehr
schmerzhafte und vor allem
sehr stinkende Erfahrung.
„Außerdem erfährt man
nebenher sehr viel über die
Abläufe auf so einem Bau­
ernhof. Vom Ernten, übers
Kühemelken bis zu den gro­

ßen Bauersfesten“, sagt Jo­
hannsen.
Im Gegensatz zum ersten Ro­
man wird die Geschichte
nicht aus der Ich­Perspekti­
ve des Hauptakteurs be­
schrieben, sondern aus der
Vogelperspektive. „Das war
eine ziemliche Umstellung“,
so Johannsen, die mit ihrer
Hoffnung, dass beim zweiten
Buch alles viel leichter wird

als beim ersten schnell zu­
rück auf den Boden der Tat­
sachen gebracht wurde.
Angereichert ist das Buch
wieder mit bunten Zeichnun­
gen von Friederike Blan­
kertz.

„Julius und die grüne Mütze“
von Judith Johannsen ist in
sämtlichen Buchläden und
auch den üblichen On­
line­Shops erhältlich.

Judith Johannsen veröffent­
licht ihren zweiten Roman.

Foto: z
Julius und sein „Großvater“: Im Buch gibt es mehrere Zeichnungen. Foto: z
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Julius und die 
grüne Mütze

Judith Johannsen

Judith Johannsen                                               Julius und die grüne M
ütze

Julius lebt mit seiner Schwester Tina und vielen Tieren
auf dem Eichenhof. Das ist ein Bauernhof, auf dem es
immer viel zu tun und zu erleben gibt. Zu seinem
zehnten Geburtstag bekommt Julius von seinem
Wahl-Großvater Gustav eine grüne Mütze geschenkt.
Was es mit dieser Mütze auf sich hat, will Gustav aber
nicht verraten – Julius soll es ganz allein herausfinden.
Magst du ihm wohl dabei helfen?

Judith Johannsen wurde
1957 in Hamburg geboren.
Nach der Schule absolvierte
sie eine Schauspiel- und
Sprecherzieherausbildung.
Viele Jahre war sie in einer
Waldorfschule im künstle-

risch-therapeutischen Bereich tätig.
Sie hat drei eigene Kinder, drei weitere wuchsen zeit-
weise bei ihr auf. Inzwischen hat sie bereits zwei Enkel -
kinder. Die Autorin wohnte mehrere Jahre auf einem
Bauernhof, der sie zu dieser Geschichte inspirierte.
»Julius und die grüne Mütze« ist ihr zweites Kinder-
buch, das im R.G.Fischer-Verlag erscheint. Judith
 Johannsen lebt und arbeitet in Stuttgart.  

www.rgfischer.de
ISBN 978-3-8301-9802-4
€ 9,80 (D) 
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Ein Geburtstagsgeschenk 
mit wundersamen Folgen

Der neue Roman. Foto: z

Achtsam
zuhören

n S­WEST
Das städtische Elternsemi­
nar bietet Elterngespräche
im Kulturzentrum Merlin,
Augustenstraße 72 in Stutt­
gart­West, an. Am Mittwoch,
26. März, 16.30 Uhr geht es
um „Die Bedeutung von
Sprache im Miteinander“.
Sprache kann verbinden
oder trennen. Es tut gut ge­
hört zu werden – doch dies
braucht ein offenes und
achtsames Zuhören. Refe­
rentin ist die Diplom­Sozial­
pädagogin Carmen Kühn­
le­Weissflog. Am Mittwoch, 2.
April, lautet zur gleichen
Uhrzeit das Thema „Die na­
türliche Sauberkeitsent­
wicklung“. An diesem Nach­
mittag erhalten Eltern Anre­
gungen, wie sie ihre Kinder
durch den Prozess ihrer
Sauberkeitsentwicklung be­
gleiten und ihn fördern kön­
nen. Referentin ist Dip­
lom­Sozialpädagogin Sabine
König. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Premiere am
Sonntag

n S­MITTE
Die Theaterclub­Premiere
des Stücks „Patent, Patent,
ein Birnchen brennt“ findet
am kommenden Sonntag,
30. März, im Jungen Ensemb­
le Stuttgart (JES) statt. Be­
ginn der Vorstellung ist um
17 Uhr. Theaterpädagoge
Hannes Michl hat gemein­
sam mit den Kindern des
Theaterclubs „Die Erfinder“
ein eigenes Stück entwickelt:
Elf junge Erfinder­Assisten­
ten sind auf dem Weg zu
einem Patentkongress – im
Gepäck jeweils eine innova­
tive Neuerfindung, die es si­
cher zum Zielort zu bringen
gilt. Da sind Neugier und
Missgunst, Plappermäuler
und Geheimniskrämer
vorprogrammiert. Schließ­
lich will jeder das Patent.

Drexler in der
Merz­Schule

n S­OST
Am Montag, 31. März, be­
sucht der Landtagsvizepräsi­
dent Wolfgang Drexler (MdL)
die Merz­Schule.
/Etwa zwei Stunden wird er
sich den Fragen einiger
Schülerinnen und Schüler
widmen.

Rommel
würdigen

Oberbürgermeister Fritz
Kuhn hat vorgeschlagen, den
Flughafen Stuttgart nach
dem verstorbenen Alt­OB
Manfred Rommel zu benen­
nen. Er sagte am vergange­
nen Donnerstag: „Als Stadt
möchten wir unseren Alt­OB
in besonderer Weise würdi­
gen. Er war und ist vielen ein
großes Vorbild, und er ist bis
heute außergewöhnlich be­
liebt in Stuttgart. Manfred
Rommel steht für Toleranz
und Weltoffenheit. Er ver­
dient diese herausragende
Würdigung als Verbeugung
vor seiner Lebensleistung
für unsere Stadt. Seine libe­
rale Grundhaltung aus Über­
zeugung war stets gepaart
mit dem Bemühen, Brücken
in die Welt zu bauen.“

Kunstwerke
ersteigern

n S­MITTE
Künstler stellen für die Auk­
tion „Unschlagbar“ von Mitt­
woch, 26. März, bis Mittwoch,
30. April, über 30 Bilder und
Skulpturen zur Verfügung.
Der Erlös kommt Frauen,
Mädchen und Jungen zugute,
die von häuslicher Gewalt
betroffen sind.
Alle Kunstwerke sind im
zweiten Stockwerk des Rat­
hauses ausgestellt.
Die Schirmherrin, die Bür­
germeisterin für Soziales,
Jugend und Gesundheit, Isa­
bel Fezer, spricht zur Eröff­
nung am heutigen Mittwoch,
26. März, um 18 Uhr.
Ebenso sprechen die Minis­
terin für Arbeit und Sozia­
les, Katrin Altpeter, sowie
Klaus Rinkel vom Verband
der Ärzte Deutschlands.
Im Anschluss können die
Werke im Internet auf der
Homepage des Stuttgarter
Vereins „Frauen helfen
Frauen“ unter www.fhf­stutt­
gart.de/kunstversteigerung
ersteigert werden.

Kinderbasar
n DEGERLOCH
Am Samstag, den 28. Septem­
ber, lädt der Montessori Kin­
dergarten zum Kindersa­
chen­Basar von 14.30 bis
16.30 Uhr in die Waldschule
Degerloch, Georgiiweg 1, ein.
Verkauft werden Baby­ und
Kinderkleidung bis Größe
170, Babyausstattung, Spiel­
sachen, und vieles mehr.

Tanz dich frei!
Veranstaltung am 27. März im Bürgerhaus Plattenhardt

n PLATTENHARDT
Ein Abend für alle, die sich
gerne zu Musik bewegen, oh­
ne dass es um „richtig oder
falsch“ geht und die Klang
und Resonanz lieben, findet
erneut am Donnerstag, 27.
März, von 20 bis 22 Uhr im

Rahmen der Veranstaltungs­
reihe „Treffpunkt Gesund­
heit: Tanz dich frei – raus aus
dem Kopf, rein in den Kör­
per!“ statt. Der Abend findet
statt mit der Integral­thera­
peutische Tanzpädagogin
Madlen Lück und der Erleb­

nispädagogin Brigitte Rauth.
Veranstaltungsort ist der Mö­
rikesaal des Bürgerhauses
Plattenhardt, Uhlbergstraße
37.
Die Teilnahme beträgt fünf,
ermäßigt drei Euro an der
Abendkasse.

Feier im WIE
Begegnungsstätte wird eingeweiht

n SIELMINGEN
Am Samstag, 29. März, wer­
den zwischen 13.30 und 16
Uhr die Pforten des WIE in
der Wielandstraße 8, für
einen Tag geöffnet. In dieser
Zeit feiert die Begegnungs­
stätte die Eröffnung. Im Erd­

geschoss sind die Zweigstel­
le der Stadtbibliothek sowie
eine Kleinkindkrippe des
Kindergarten Wielandstraße
untergebracht, eine Etage
höher hat die Familienbil­
dungsstätte (FBS) ihr Domi­
zil.

„Auf einem Bauernhof
in Norddeutschland

gelebt“

Judith Johannsen gibt es
selbst zu: Vielleicht hat sich
seit Ende der 80er Jahre das
Leben auf dem Bauerhof ver­
ändert. Die Erinnerungen an
ihre eigene Zeit dort sind je­
doch geblieben – und auch
mit Hilfe dieser hat sie ihren
zweiten Kinderroman „Julius
und die grüne Mütze“ ge­
schrieben, der nun im Früh­
jahr erschienen ist.
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Mrs.Sporty Möhringen
Vaihinger Str. 82
70567 Stuttgart
Tel.: 0711/70724860
www.mrssporty.de/club679

Mrs.Sporty lädt Sie ein!
Zum Tag der offenen Tür  
 am  29./30.03.2014  
     von 10 bis 17 Uhr

Mrs.Sporty – Ihr persönlicher Sportclub über 580 x in Europa.

* D as Angebot gilt nur am  29./30.03.2014: Bei Abschluss einer Mitgliedschaft erhalten die ersten 
  50 Neumitglieder das einmalig fällig werdende Startpaket für 0 Euro anstatt der regulären 99 Euro
  und zusätzlich einen Rabatt von 3 Euro auf den monatlichen Mitgliedsbeitrag. Nicht kombinierbar
  mit anderen Angeboten. Informationen zu den anfallenden Kosten, zum Startpaket, der Verwal-
 tungsgebühr sowie zu unseren ����������	
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Jetzt starten!

VORVERKAUFSANGEBOT

0 € statt 99 € Startpaket und 

3 € pro Monat sparen!*

 Nur gültig am  29./30.03.2014  

und nur für die ersten 50 Mitglieder.

Klubmitglied trainiere in
Berlin und sei über 90 Jahre
alt, erzählt Marion Schmidt.
Aber auch Mütter, Hausfrau­
en und Berufstätige profitie­
ren von dem neuen Konzept.
Langeweile kommt nicht auf,
denn das Programm wird al­
ler zwei Wochen modifiziert
und auf den individuellen
Fitnesslevel der Mitglieder
abgestimmt. Alle sechs Wo­
chen gibt es zudem einen
Check­up, um die Fortschrit­
te zu dokumentieren. Und
wenn jemand tatsächlich
zwei Wochen oder länger
keine Zeit zum Training ge­
funden hat? Marion Schmidt
lacht: „Dann rufen wir unse­
re Frauen an und geben ih­
nen den berühmten sanften,
Schubser“. „Wer regelmäßig
trainiert, sieht die ersten Er­
folge schon nach kurzer
Zeit“, weiß Marion Schmidt.
Eröffnungstermin wird An­
fang Mai sein. Aber bereits
dieses Wochenende, am
29./30. März, laden Marion
Schmidt, India Siebke und
Sabine Bauknecht zum ers­
ten Tag der Offenen Tür mit
tollen Willkommenspaketen
und natürlich einem Gläs­
chen Sekt ein – das ist auch
unter Sportlern erlaubt…

rin, die sowohl beratend an­
leitet als auch motiviert, ist
dabei immer anwesend. „Die
Geräte sind speziell für
Frauen konzipiert“, sagt die
Managerin und Trainerin.
Möglich ist dies durch die
hydraulische Funktionswei­
se, durch die sich der Wider­
stand des Geräts immer an
die individuelle Kraft der
Trainierenden anpasst. Au­
ßerdem arbeiten die Geräte
bi­direktional, so dass im­
mer zwei Muskelgruppen auf
einmal trainiert werden, was
das Training sehr effektiv
macht. Die Trainingseinhei­
ten sind geeignet für Frauen
jeden Alters – das älteste

sunder Ernäh­
rung zu begeis­
tern, das ist
unser Ziel“,
sagt die Klub­
managerin, die
g e m e i n s a m
mit der angehenden Gesund­
heitsmanagerin India Siebke
und der Mitgliederbetreue­
rin Sabine Bauknecht dafür
sorgt, dass sich die Frauen
aus Nachbarschaft und Um­
gebung hier gerne treffen.
Eigentlich klingt es ganz sim­
pel: „Wir bieten Kraft­ und
Ausdauertraining in nur 30
Minuten – und nur für Frau­
en“, bringt Marion Schmidt,
selbst eine leidenschaftliche
Sportlerin, das Prinzip auf
den Punkt. Dies findet in
Form eines Zirkeltrainings
statt. Auf insgesamt 16 Sta­
tionen können sich Frauen
jeden Alters auf sanfte Art
fit trainieren. Eine Traine­

n MÖHRINGEN
Die weißen und pinkfarbe­
nen Willkommensluftballons
hängen schon am Eingang,
wenngleich zunächst nur
probeweise: Denn vor dem
großen Tag gibt es noch viel
zu tun und umzuräumen.
„Schon jetzt strecken Pas­
santinnen den Kopf zur Tür
herein und freuen sich rie­
sig, dass es uns bald nicht
nur in Heumaden gibt, son­
dern auch in Möhringen“,
sagt Marion Schmidt, Traine­
rin und frisch gebackene In­
haberin des Klubs, von dem
es in ganz Deutschland, Ös­
terreich, der Schweiz, Polen
und Italien bereits über 600
Franchise­Filialen gibt. Das
Motto: „Hier trainiert keine
gegeneinander, sondern alle
miteinander“, fasst Marion
Schmidt die Philosophie von
Mrs. Sporty zusammen.
„Frauen von Fitness und ge­

Mrs. Sporty kommt!
Spaß statt „Muckibude“ – Sportkonzept für Frauen jeden Alters

Sport soll Spaß machen, finden Sabine
Bauknecht, Marion Schmidt und India
Siebke. Foto: cro

Jetzt gibt es auch in Möhringen eine Mrs. Spor­
ty. Wer Lust hat, hereinzuschauen, sich bera­
ten zu lassen, oder wer sich schon einmal eines
der Willkommenspakete sichern möchte, soll­
te die beiden Tage Samstag, 29. und Sonntag,
30. März rot – oder besser pink – im Kalender
anstreichen. An diesem Wochenende lädt das
Mrs. Sporty­Team von 10 bis 17 Uhr zum Tag
der Offenen Tür.
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